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Gemeinsam für Sportstättensanierung und Klimaschutz

Das e.coSport-Programm 
von Stadt und Region Hannover
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e.coSport: „Beraten, begleiten und fördern“
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Projektpartner

Projektträger:

Projektbeteiligte:

Projektkoordination:

Vereinsberatung: e.coSport-Beratungsorganisationen



Zielgruppen und Förderung

Das e.coSport-Programm richtet sich an:

Sportvereine in der Region Hannover, die dem 

Stadtsportbund Hannover e.V. oder dem  

Regionssportbund Hannover e.V. angehören

Kommunen in der Region Hannover

Gefördert werden:

Maßnahmen zur energetischen Sanierung oder 

Modernisierung von 

vereinseigenen Sportstätten

kommunalen Sportstätten, die nicht im Besitz gemeinnütziger 

Vereine sind und überwiegend vereinssportlich genutzt 

werden (Der Anteil der Vereinsnutzung muss über 50 % liegen.) 
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Förderrichtlinien

Basis der Zuschüsse von Stadt und Region:

Grundsätze der Sportförderung in der Landeshauptstadt Hannover

Richtlinie über die finanzielle Förderung energetischer 

Sportstättensanierung in der Region Hannover

120.000 bis 

350.000 Euro 

330.000 bis

630.000 Euro 



Förderrichtlinie der Region Hannover

Antragsfrist:

Förderung im Folgejahr der Antragstellung 

bei Antragseinreichung zum 31.10. d. Jahres 

im Einzelfall Erlaubnis zum vorzeitigen 

Maßnahmenbeginn

Antragsunterlagen:

Einen gemäß dem e.coSport-Coaching 

ausgearbeiteten Sanierungs- und 

Finanzierungsplan für Vereine

Entsprechende Unterlagen von 

Fachplaner*innen mit Nachweis der CO2-

und Energieeinsparung für Kommunen 



Förderrichtlinie der Region Hannover

Bindende Bestandteile des Finanzierungsplans:

Inanspruchnahme aller geeigneten Bundes- und Landesförderprogramme

Mitfinanzierung durch den Landessportbund über den Stadtsportbund Hannover e.V. 

oder den Regionssportbund Hannover e.V.

Inanspruchnahme aller Förderungsmöglichkeiten durch den Fonds proKlima

Eigenbeteiligung an den förderfähigen Gesamtkosten:

10 % bei Antragstellung durch den Verein

40 % bei Antragstellung durch die Stadt oder Gemeinde (ANBest-Gk)

maximaler Zuschuss von 75.000 Euro bei der Region Hannover pro Jahr



Ziele 

Fachliche Beratung der Vereine bei der notwendigen Modernisierung ihrer Gebäude

Energetische Sanierung mit Hilfe von Fördermitteln ermöglichen

Energiekosten senken und finanzielle Mittel freisetzen 

Komfortsteigerung

Vereine fit für die Zukunft machen

Umwelt- und Klimaschutz in den Vereinen praktisch umsetzen

und so ihre Vorbildfunktion stärken



Energetische Sanierung in der Praxis

Welche Maßnahmen setzen die Vereine bei der Sanierung häufig um? 

Austausch Fenster/Türen

Dämmung der Gebäudehülle

Erneuerung/Optimierung der Heizungsanlage

Installation von Solarwärme-Anlagen

Umstellen der Beleuchtung auf LED-Technik

Installation von Lüftungsanlagen
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e.coSport-Programm für Vereine im Überblick 

Sanierungsberatung inkl. 
Umweltberatung (Katalog)

Orientierungsberatung

Umsetzungsberatung

Sportstättensanierung und Umweltberatung

Schritt 1 

Schritt 2 

Schritt 3 

Abschlussveranstaltung

Abfallberatung

Schritt 4 Anschlussberatung (Monitoring)

Verein

Beleuchtungsberatung (optional)

Anmeldung der Vereine bei der Projektkoordination und
Bewilligung der Beratungsgelder (3 x pro Jahr)
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Energetische Sportstättensanierung  

Schritt 1: 

Kostenfreie Orientierungsberatung in den Bereichen

Energetische Gebäudesanierung

Effiziente Heizungs- und Beleuchtungstechnik

Erneuerbare Energien

Schritt 2: 

Sanierungsplan und Umweltberatung  

Konzepterstellung und Entscheidungsfindung

Hilfestellung beim Einholen und Auswerten von Angeboten

Ermittlung der Energie-Einsparpotenziale

Beratung zu gering-investiven Maßnahmen in den Bereichen 

Energie, Abfall, Naturschutz und Nutzerverhalten



Energetische Sportstättensanierung  

Schritt 3: 

Umsetzungsberatung und -begleitung

Schritt 4: 

Anschlussberatung 

Überprüfung der Wirksamkeit durchgeführter Sanierungsmaßnahmen

Unterstützung des Vereins bei Gewährleistungsansprüchen 

Integration neuer Ansprechpartner in das Beratungsprogramm 

Aufnahme neuer Sanierungsmaßnahmen 

Information über mögliche weitere Beratungsschritte 
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Tipps für energetische Sanierungsprojekte 

Folie 13

1 Verschaffen Sie sich einen Überblick über die Verbräuche und 

Nutzung (Wichtige Unterlagen: Verbrauchsabrechnungen, Bauakte, 

Gebäudepläne, Schornsteinfegerprotokolle, Angebote und Statik)

2 Gründen Sie eine Baugruppe!

3 Fangen Sie mit einem kleinen Projekt an! (z.B. Flutlicht)

4 Teilen Sie große Maßnahmen in sinnvolle Abschnitte auf!

5 Nutzen Sie die bestehenden Beratungsangebote!

6 Machen Sie sich mit den Richtlinien vertraut! 

7 Planen Sie ausreichend Zeit ein!



Förderbeispiele

Vereinshaus MTV Immensen,

Lehrte:

Austausch alter Fenster und Türen

neuer Fußboden mit Dämmung im 

Sanitär- und Umkleidetrakt

Lüftungsanlage installiert

neue Verteilleitungen für die 

Heizung/Lüftung

Lichtkuppeln ausgebaut und 

Dachdämmung

LED-Beleuchtung im Sanitärbereich

CO2-Ersparnis: 3 Tonnen pro Jahr 
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Förderbeispiele

Ballsporthalle Hemmingen:

Dämmung der Außenwände 

und Flachdächer

Austausch Fenster und 

Eingangstüren

Lüftungsanlage Halle und 

Sanitärbereich erneuert

Einbau einer Deckenstrahlheizung 

und neuer Heizkörper

neue LED-Beleuchtungstechnik

CO2-Ersparnis: 78 Tonnen pro Jahr 
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Förderbeispiele

Volksbad Limmer, Hannover:

Austausch Pumpenanlage

Installation einer 400 m2 großen

Rippenrohr-Solaranlage zur 

Wassererwärmung der 

Schwimmbecken

CO2-Ersparnis: 36 Tonnen pro Jahr 
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Öffentlichkeitsarbeit 

Gelegenheiten nutzen:

Regelmäßig Pressemitteilungen 

zu neu bewilligten Förderprojekten

Versand u.a. an die lokalen 

Medien in den Kommunen der 

Vereine

Lokale Abschlussfeiern bei den 

Vereinen mit Einladung der Presse

Zentrale Abschlussveranstaltung 

am Ende des Förderjahres 
Abschlussveranstaltung 2020 beim TSV Ingeln-Oesselse
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Hela Brixius
target GmbH – e.coSport Projektkoordination
Hefehof 8, 31785 Hameln
Tel  +49 (0)5151 403099-7 
e.cosport@targetgmbh.de

fotografie@in-fluenz.de

Kontakt 

www.hannover.de/e.cosport


